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Herren Bezirksliga Gr. 4

TuS 1862/1911 Fritzlar : TTC 1952 Todenhausen 
Freitag, 26.04.2024, 20:00 Uhr

Orth beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TTC 1952 Todenhausen, als Matthias
Orth sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TuS 1862/1911 Fritzlar perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Andreas Achternbosch, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zwar brachten Luckhart / Klippert Hofmann / Ranft
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Hofmann / Ranft mit 3:1 durch. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Achternbosch / Gill konnten Pötter / Eitel nachfolgend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Auf Messers Schneide stand die Partie
zwischen Henn / Helmerich und Orth / Albert, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:1-Sieg gegen
Marc Luckhart kam Fabian Hofmann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte wiederum Johannes Ranft bei seiner
Niederlage gegen Andreas Achternbosch. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nach anfänglichen Problemen im ersten
Satz drehte anschließend Kevin Pötter das Spiel gegen Matthias Orth und gewann mit 5:11, 13:11,
11:5 11:7. Ohne Satzgewinn für Torsten Eitel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Julian
Klippert. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Markus Henn konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Karl Florian Albert beim im Vorfeld keinesfalls zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf
Messers Schneide stand nachfolgend das Match zwischen Tim Helmerich und Wolfgang Gill, bevor
sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
1862/1911 Fritzlar und des TTC 1952 Todenhausen. Nicht ganz mithalten konnte Fabian Hofmann,
beim 1:3 gegen Andreas Achternbosch, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Johannes Ranft und Marc Luckhart, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen Punkt für
die Heimmannschaft vor Augen gab Kevin Pötter bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Julian Klippert noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Pötter nun bei 12:18, während Klippert bislang 21 Siege
und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8.
Chancenlos war wenig später Torsten Eitel gegen Matthias Orth nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS 1862/1911 Fritzlar die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 22:14 bei 10 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC 1952 Todenhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 34:2. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.
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 Statistik:
 TuS 1862/1911 Fritzlar

Doppel: Hofmann / Ranft 1:0, Pötter / Eitel 0:1, Henn / Helmerich 0:1 
Einzel: F. Hofmann 1:1, J. Ranft 0:2, K. Pötter 1:1, T. Eitel 0:2, M. Henn 1:0, T. Helmerich 0:1 

 TTC 1952 Todenhausen
Doppel: Achternbosch / Gill 1:0, Luckhart / Klippert 0:1, Orth / Albert 1:0 
Einzel: A. Achternbosch 2:0, M. Luckhart 1:1, J. Klippert 2:0, M. Orth 1:1, W. Gill 1:0, K. Albert 0:1


